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Dortmund, den 05.03.2026 

 

Niederschrift 

über die Sitzung des Beirats für Klimaschutz Münster 

am Dienstag, 24. Februar 2026, 17:00 Uhr – 19:00 Uhr 

im Stadtweinhaus (Lublin-Zimmer), Prinzipalmarkt 8 – 9, 48143 Münster 

 

 

Anwesend waren:  

 

Mitglieder:  Matthias Dieler, Prof. Dr. Antonia Graf (bis 17:45 Uhr), Prof. Dr. 

Stefan Lechtenböhmer (bis 18:40 Uhr), Prof. Dr. Samuel 

Mössner, Harald Nölle, Christoph Thiel, Patrik Werner 

 

Es fehlten:    Eckart Grundmann (entschuldigt), Hugo Hölken  

 

Stellvertretende Mitglieder:  Frank Oppermann, Michael Tillmann (bis 18:40), Thomas Weber  

 

Verwaltung:    Dr. Cornelia Fraune, Thomas Möller  

 

Gäste:  Stephan Brinktrine (SPD, ab 17:30 Uhr), Claudia Grönefeld (FDP, 

bis 18:40 Uhr), Mathilda Harbering (GRÜNE), Peter Kipfstuhl 

(Volt) 

  

Moderation:    Mareike Kapels (plan-lokal)  

  

Schriftführung:   Carmen Mühle (plan-lokal)  

 

Tagesordnung  

 

TOP 1   Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung  

 

TOP 2   Aktuelles  

a) Veranstaltungshinweise  

b) Wahlen sachkundiger Einwohner*innen  

c) Aktueller Stand Neuausrichtung Klimabeirat  

 

TOP 3  Bericht aus der Stabsstelle Klima 

a) Kommunale Wärmeplanung  

b) Klimacontrolling   

 

TOP 4  Sonstiges / Organisatorisches  

a) Berichte  

b) Klimacheck für Beschlussvorlagen  
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TOP 1   Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung  

 

Mareike Kapels eröffnet die Sitzung und heißt die Anwesenden herzlich willkommen. Besonders 

begrüßt werden die neuen politischen Vertreter*innen im Klimabeirat. Vor der Feststellung der 

Tagesordnung stellen sich die Beiratsmitglieder und Gäste in einer Vorstellungsrunde kurz vor.  

 

Durch die Moderation werden Anpassungen in der Tagesordnung vorgeschlagen. Der Punkt 

„Wahlen sachkundiger Einwohner*innen“ wird aus TOP 4 in TOP 2 verschoben. Ebenso wird der 

Bericht zur Neuausrichtung des Klimabeirats in TOP 2 verschoben.  

 

TOP 2  Aktuelles  

 

a) Veranstaltungshinweise 

 

Der Geschäftsstelle weist auf das Festsymposium „Wissen(schafft)Zukunft“ des Zentrums für 

Interdisziplinäre Nachhaltigkeitsforschung der Uni Münster am 15. April 2026 zugesandt. Die 

Anmeldung ist bis 15. März 2026 möglich, weitere Informationen sind unter https://www.uni-

muenster.de/Nachhaltigkeit/aktuelles/2026/Einladung_Festsymposium_wissen-schafft-zukunft.html 

zu finden.  

 

Herr Nölle weist insbesondere die neuen Vertreter*innen auf die Reihe der Münsteraner 

Klimagespräche hin. Am 27.04. wird die WDR-Sendung „Das philosophische Radio“ um 19:04 Uhr 

eine Live-Sendung im Kontext der Münsteraner Klimagespräche senden. Weitere Informationen 

folgen, sobald sie verfügbar sind.  

 

b) Wahlen sachkundiger Einwohner*innen  

 

Der Klimabeirat kann sachkundige Einwohner*innen in die drei für den Beirat besonders relevanten 

Ausschüsse der Stadt Münster entsenden: Ausschuss für Umweltschutz, Klimaschutz und 

Bauwesen (AUKB), Ausschuss für Verkehr und Mobilität (AVM) sowie Ausschuss für Wohnen, 

Stadtplanung und Stadtentwicklung (AWSS) Sachkundige Einwohner*innen haben eine beratende 

Stimme. Die jeweiligen Vertreter*innen des Klimabeirates haben die Aufgabe, Positionen und 

Themen des Klimabeirats in die Ausschüsse zu kommunizieren und andererseits aus den 

Ausschüssen Informationen in die Klimabeiratssitzungen zu tragen. Gemäß Geschäftsordnung 

erfolgt die Wahl je Ausschuss mit einfacher Stimmenmehrheit in offener Abstimmung. 

 

Wahlergebnisse:  

 

Ausschuss für Umweltschutz, Klimaschutz und Bauwesen:  

Sachkundiger Einwohner:  Herr Prof. Dr. Stefan Lechtenböhmer  

Stellvertretung:                Herr Harald Nölle 

Die Wahl erfolgt einstimmig mit zwei Enthaltungen.  

Ausschuss für Verkehr und Mobilität  

Sachkundiger Einwohner:  Herr Patrik Werner  

Stellvertretung:                N.N.  

Die Wahl erfolgt einstimmig mit einer Enthaltung.  

https://www.uni-muenster.de/Nachhaltigkeit/aktuelles/2026/Einladung_Festsymposium_wissen-schafft-zukunft.html
https://www.uni-muenster.de/Nachhaltigkeit/aktuelles/2026/Einladung_Festsymposium_wissen-schafft-zukunft.html
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Ausschuss für Wohnen, Stadtplanung und Stadtentwicklung  

Sachkundiger Einwohner:  Herr Christoph Thiel  

Stellvertretung:                Herr Matthias Dieler  

Die Wahl erfolgt einstimmig mit zwei Enthaltungen.  

c) Aktueller Stand Neuausrichtung des Klimabeirats   

Herr Möller legt den Sachstand der Neuausrichtung des Klimabeirats dar. Als Kernergebnis der 

zwei Workshops Ende 2025 steht eine Satzungsänderung an, die die Aufgaben und Ziele des 

Klimabeirats sowie organisatorische Anpassungen (z. B. hinsichtlich Besetzung, 

Berufungszeitraum) deutlicher beschreibt. Durch die Verwaltung wird aktuell ein Vorschlag für die 

Anpassung der Satzung erarbeitet. In Gesprächen mit der Politik werde ein Änderungsantrag 

vorgeschlagen. Dieser werde im Klimabeirat vorgestellt und letztlich dem Rat der Stadt Münster 

zum Beschluss vorgelegt.  

Frau Prof. Graf erkundigt sich, ob in diesem Kontext auch formale Anpassungen wie die 

Möglichkeit der Antragsstellung des Klimabeirats in den Ausschüssen oder auch Maßnahmen zur 

Vereinbarkeit von politischem Ehrenamt und Familie angedacht seien. Herr Möller berichtet, dass 

dies im Kontext zur Weiterentwicklung des Klimabeirats auch mit Vertreter*innen der 

Kommunalpolitik in den Workshops diskutiert wurde, nach den dort getroffen Vereinbarungen soll 

der Klimabeirat auf die Kernfunktion eines beratenden Gremiums für die Kommunalpolitik fokussiert 

bleiben.  

TOP 3: Berichte aus der Stabsstelle Klima 

Herr Möller berichtet, dass insbesondere zwei Themen aus der Verwaltung für den Klimabeirat von 

Relevanz sind: Die Kommunale Wärmeplanung (KWP) sowie das Klimacontrolling. Zum Thema der 

KWP ist ein Inputvortrag vorbereitet. Das Klimacontrolling und die dazugehörigen Dokumente 

sollten zunächst vom Klimabeirat gesichtet werden, um Diskussionsbedarfe zu identifizieren. 

Gespräche zum Klimacontrolling werden auf eine der nächsten Sitzungen verschoben.  

a) Kommunale Wärmeplanung 

Die Stabsstelle Klima berichtet zum aktuellen Stand der Kommunalen Wärmeplanung. Die 

zugehörigen Präsentationsfolien werden vorgestellt; eine Bereitstellung im Nachgang wird erfolgen. 

Die KWP befindet sich in der Fertigstellungsphase. Grundlage ist das Wärmeplanungsgesetz, das 

Kommunen zur Aufstellung einer Wärmeplanung verpflichtet. Für Münster gilt eine Erarbeitungsfrist 

bis zum 30.06.2026. Die KWP als informelles Planungsinstrument dient als strategische Grundlage 

für die Wärmewende. Die gesetzlich vorgeschriebene Offenlage ist beendet, die Eingaben werden 

geprüft und eingearbeitet. Die Vorlage wird im Mai in die Fachausschüsse und in den Rat 

eingebracht. Die Erarbeitung des kommunalen Wärmeplans erfolgte in enger Zusammenarbeit 

zwischen der Stabsstelle Klima als planungsverantwortlicher Stelle und den Stadtwerken und den 

Stadtnetzen. Folgende thematische Schwerpunkte wurden im Anschluss an die Präsentation 

diskutiert:  

- Kernergebnisse der KWP 

o Herr Prof. Lechtenböhmer legt den Fokus auf die Bedeutung und Perspektive der 

Kategorie „Prüfgebiete Bestand“. Herr Möller erläutert, dass diese Gebiete als 

Suchräume für nachhaltige Wärmeversorgung zu verstehen sind. Die Stadtwerke 

gehen derzeit nicht von der Wirtschaftlichkeit des Ausbaus von Fernwärme in allen 
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Prüfgebieten aus. Die Wärmeplanung wird alle fünf Jahre fortgeschrieben. Es ist 

vorgesehen, die Prüfgebiete in den Fortschreibungen weiter zu konkretisieren. 

- Anschluss- und Benutzungszwang 

o Herr Weber fragt, ob mit dem Ausbau ein Anschluss- und Benutzungszwang 

einhergehen werden. Herr Möller erläutert, dass ein genereller stadtweiter 

Anschluss- und Benutzungszwang an das Fernwärmenetz nicht vorgesehen ist. Die 

Stadt Münster empfiehlt keine entsprechende stadtweite oder quartiersweite 

Satzung. Bei neuen Infrastrukturprojekten kann jedoch projektbezogen eine 

gemeinsame Nutzungsverpflichtung ausgesprochen werden, um die 

Wirtschaftlichkeit der Investition in den Netzausbau zu sichern. 

- Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit 

o Herr Werner betont die Wichtigkeit einer verständlichen Aufbereitung der 

Ergebnisse. Herr Möller bestätigt, dass die Informationen öffentlich zugänglich sein 

werden und bestätigt die Relevanz der guten und zielgruppengerechten 

Aufbereitung der Informationen.  

o Frau Grönefeld betont die Notwendigkeit frühzeitiger und kontinuierlicher 

Kommunikation insbesondere zur Imageverbesserung der Fernwärme. Politik und 

Beirat sollten in der Lage sein, Fragen frühzeitig zu beantworten. Prüfgebiete sollten 

möglichst transparent kommuniziert werden, um Fehlinvestitionen (z. B. neue 

Gasheizungen) zu vermeiden. – Herr Möller stimmt dem grundsätzlich zu, stellt 

jedoch klar, die KWP treffe keine verbindlichen Vorgaben für Eigentümer*innen und 

ihre individuellen Investitionsentscheidungen. Herr Möller kündigt an, dass im 

Sommer dezentrale Informationsveranstaltungen gemeinsam mit der 

Verbraucherzentrale in den Stadtteilen stattfinden werden. 

- Zukunft des Gasnetzes 

o Herr Tillman ist an der Perspektive des bestehenden Gasnetzes interessiert. – Es 

wird auf einen Ratsbeschluss hingewiesen, der seit 4 Jahren vorsieht, in neuen 

Wohngebieten keine neuen Gasanschlüsse mehr zu planen. Herr Möller antwortet, 

dass Ziel sei, Münster bis 2045 von der Erdgasversorgung unabhängig zu machen. 

Ein verbindlicher Stilllegungsplan existiere nicht.  

o Herr Kipfstuhl fragt nach Details entsprechender Regelungen im 

Konzessionsvertrag. – Hierzu wird auf die Stadtwerke verwiesen.  

- Versorgungsquellen und Wärmepotenziale 

o Herr Prof. Lechtenböhmer bringt das Thema Dekarbonisierung der Fernwärme ein 

und fragt, wie sich die kommunizierten 28% Fernwärmepotentiale in Münster genau 

zusammensetzen. – Herr Möller antwortet, Potenziale lägen insbesondere in der 

Tiefengeothermie, Solarthermie und Großwärmepumpen im Kanal.  

o Herr Thiel berichtet, Solarthermie werde bislang wirtschaftlich nicht als tragfähig 

bewertet, insbesondere aufgrund fehlender saisonaler Speicherlösungen. – Herr 

Möller berichtet, dass die Stadtwerke in Planung eines Solarenergieparks mit 

solarthermischen Anlagen seien. Herr Prof. Lechtenböhmer berichtet von 

wirtschaftlichen Projekten in Kassel. 

- Wirtschaftlichkeit und Kosten 

o Herr Thiel betont die Bedeutung von Fragen der Wirtschaftlichkeit in der 

Umsetzung. Er betont, dass in der Kommunikation zu Eigentümer*innen stärker 

drauf eingegangen werden sollte. – Herr Möller antwortet, dass eine sozio-

ökonomische Kostenperspektiven und dahinterstehende Analysen im Endbericht zu 

finden sind. Herr Möller betont, die KWP sei nicht gebäude- oder objektspezifisch 
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ausgerichtet. Eine detaillierte Kostenanalyse sei zu diesem Zeitpunkt angesichts 

dynamischer Preisentwicklungen nicht zielführend. 

o Herr Kipfstuhl thematisiert das „Henne-Ei-Problem“ großer Infrastrukturprojekte 

(Anschlussquoten, Absprungrisiko). – Herr Möller berichtet, dass die Stadtwerke 

planen, künftig stärker mit Ankerkunden, Vorverträgen und Akquise zu arbeiten. Es 

wird angeregt, Kolleg:innen der Stadtnetze zur Vorstellung ihrer Ausbaustrategie 

einzuladen. 

- Zielgruppenorientierte Beratung und fachliche Einbindung 

o Herrn Thiel regt an, Bauherren, Architektenverbände und Fachingenieure stärker 

einzubinden und zum Beispiel über Seminare zu unterstützen. Herr Möller berichtet, 

die bisherige Beratungsstruktur und Nachfrage sei auf Ein- und Zweifamilienhäuser 

gerichtet. Künftig sollen auch Mehrfamilienhäuser und semi-professionelle 

Eigentümer*innen stärker adressiert werden.  

- Weiteres Vorgehen 

o Herr Nölle sieht die Aufgabe des Klimabeirats insbesondere in der Begleitung der 

Kommunikation sowie in der Bezugnahme auf Ratsbeschlüsse und Zielwerte. 

o Herr Nölle, Herr Prof. Lechtenböhmer und Herr Thiel werden sich in naher Zukunft 

zudem noch einmal intensiv mit der Kommunalen Wärmeplanung 

auseinandersetzen und eine gemeinsame Positionierung zum Thema KWP in 

Münster formulieren. 

o Zur weiteren Arbeit und vertieften Auseinandersetzung mit der KWP wird angeregt, 

die Stadtnetze zur Vorstellung ihrer Ausbaustrategie in eine der kommenden 

Sitzungen einzuladen. 

 

b) Klimacontrolling  

Der Klimabeirat hat die Aufgabe, die Unterlagen zum Klimacontrolling eingehend zu sichten und auf 

Diskussionsbedarfe zu prüfen.  

TOP 4: Sonstiges / Organisatorisches  

 

a) Berichte  

In der heutigen Sitzung besteht kein Aussprachebedarf.  

 

b) Klimacheck für Beschlussvorlagen  

Herr Nölle bietet den politischen Vertretungen sowie der Verwaltung an, bei der Entwicklung des im 

Koalitionsvertrag festgehaltenen „Klimachecks für Beschlussvorlagen“ unterstützend tätig zu 

werden. Er fragt an, inwieweit der Klimacheck bereits vorgedacht und in Entwicklung sei. Frau 

Harbering (GRÜNE) bedankt sich für das Angebot und berichtet, dass die inhaltliche Arbeit und 

Umsetzung bisher nicht begonnen haben, da die Politischen Fraktionen noch mit 

Haushaltgesprächen beschäftigt seien.  

 

 

Die Moderatorin Frau Kapels schließt die Sitzung um 19:00 Uhr.  

 


